
Kreis-Grüne diskutieren über Sanktionen gegen Russland

Schwarzwald-Baar – „Wäre es gewiss,
damit den Krieg zu beenden, zöger-
te wohl niemand, Russland den Gas-
hahn abzudrehen. Aber so einfach ist
es leider nicht.“ Wie komplex Sank-
tionen und der Umgang mit dem Ag-
gressor Putin sind, diskutierten die
Kreisgrünen mit der Bundestagsabge-
ordnetenAgnieszkaBrugger imBeisein
ihrer Landtagsabgeordneten, Martina
Braun. Dass energie- und wirtschafts-
politischeUnabhängigkeit oberste Prä-
misse für einen Staat sei, ist keine neue
grüne Forderung, gleichwohl eine, die
jetzt an Fahrt gewinne.

„Jetzt geht es darum, die Abhängig-
keiten zu kappen und da sind wir auf
einem guten Weg“, sagte Brugger, die
stellvertretende Fraktionsvorsitzende
von Bündnis 90/Die Grünen im Bun-
destag ist. Der Kohlestopp sei gesetzt,
das Ende des Öleinkaufs in Sicht und
am Ende des Gasbezuges werde mit
maximalem Tempo gearbeitet, ver-
sicherte sie. Vom Ausbau regenerati-
ver Energie vor Ort und der Beschleu-
nigung der Genehmigungsverfahren
mehr zu merken, das forderten gleich
mehrere Anwesende, darunter etliche
kommunaleMandatsträger. „Esmüsste
jetzt doch jeder kapiert haben, dass die
Unabhängigkeit bei der Energieversor-
gung nicht nur wirtschaftlich, sondern
auch friedenspolitisch notwendig ist“,
sagte das grüne Urgestein Klaus Pfaeh-
ler.

Für Kreisrätin Ursula Roth-Ziefle ist
das Ölembargo das kurzfristig wich-
tigste Instrument: „Da setze ich stark
auf die Einschätzung von Russlandex-
perten, die darindenaktuell größtmög-
lichen Druck auf die russische Wirt-

schaft und damit auf die Finanzierung
des Krieges sehen.“ Skeptisch zeigte
sich Roland Thurner, was die Neuauf-
stellungderBundeswehrunddasdafür
vorgesehene 100 Milliarden teure Son-
dervermögen anbelangt. Doch da ver-

sicherte ihm Brugger als Mitglied im
Verteidigungsausschuss: „Dawerde ich
einen ganz genauenBlick drauf haben.“
Zweiter Schwerpunkt des Abends

war das Thema Tierschutz. Martina
Braun ist in ihrer zweiten Legislaturpe-
riode tierschutzpolitische Sprecherin
der Landtagsfraktion und hatte für den
fachlichen Input Ariane Kari, stellver-
tretende Landestierschutzbeauftragte,
gewinnen können. Sie arbeite an der
Verbesserung der Kälberhaltung in der
heimischen Landwirtschaft mit dem
erklärten Ziel, lange Transporte von
Kälbern, die noch auf Milch als Futter-
mittel angewiesen sind, zu vermeiden
und durch verbesserte wirtschaftliche
Rahmenbedingungen Anreize für die
Landwirte hin zu einem Umschwen-
ken in Richtung artgerechte Haltungs-
formen zu schaffen.

Mitgliederversammlung mit Bun-
destagsabgeordneter Agnieszka
Brugger, Kriegsauswirkungen im
Fokus

Wie komplex Sanktionen und der Umgang mit dem Aggressor Putin sind, diskutierten die
Kreisgrünen mit der Bundestagsabgeordneten Agnieszka Brugger im Beisein ihrer Land-
tagsabgeordneten, Martina Braun. BILD: KREISVERBAND GRÜNE SCHWARZWALD-BAAR

Schwarzwald-Baar – Sehr lange war
sie diskutiert worden, jüngst wurde sie
mehrheitlich im Bundestag abgelehnt:
die allgemeine Impfpflicht gegenCoro-
na.Was für denGroßteil derDeutschen
nicht kommt, ist für die Menschen in
der Pflegebranche seit dem15.März je-
doch Realität. Die Folge: Pflegeeinrich-
tungen mussten ungeimpfte Mitarbei-
ter an dasGesundheitsamtmelden – so
wie das auch in der Nachsorgeklinik in
Tannheimder Fall ist. „Vonunseren 160
Mitarbeitern sind sechs Prozent nicht
gegenCorona geimpft.Diesehabenwir
gemeldet.Mittlerweile konntendieMit-
arbeiter eine Stellungnahme dazu ab-
geben. Und nun müssen wir von der
Klinikleitung wiederum eine Stellung-
nahmezumGesundheitsamt schicken“,
sagt Co-Klinikleiter ThomasMüller.
Dass sich die ungeimpften Mitarbei-

ter noch impfen lassen, glaubt Müller
allerdings nicht. Und die Entscheidung
des Bundestags sei für die Überzeu-
gungsarbeit nicht gerade förderlich ge-
wesen. „Die Politik hat uns überhaupt
keinen Gefallen getan. Die Impfpflicht
in der Pflege ist jetzt, wodie allgemeine
nicht kommenwird, noch viel schwerer
zu vermitteln“, kritisiert Müller.
Immer für eine allgemeine Impf-

pflicht war und ist Derya Türk-Nach-

baur: „Ich bedaure es sehr, dass die
Impfpflicht gescheitert ist. Ich habe für
den Kompromissvorschlag gestimmt“,
sagt die SPD-Bundestagsabgeordnete
für den Wahlkreis Schwarzwald-Baar.
Sie geht davon aus, dass eigentlich eine
Mehrheit der Parlamentarier für eine
Impfpflicht ist – so wie in der Bevölke-
rung: „Der Union aber war offensicht-
lich der parteipolitische Nutzen wich-
tiger, als das Land angemessen gegen

die Pandemie zu schützen – mit allen
gesundheitlichen, sozialen und wirt-
schaftlichen Folgekosten, die alle Bür-
ger schon einmal tragenmussten.“

Vorwürfe gegen CDU-Fraktionsspitze
Und sie erhebt Vorwürfe gegen die
CDU/CSU-Fraktionsspitze, zu der auch
ThorstenFrei als Fraktionsmanager ge-
hört: „Die Fraktionsspitze forderte ihre
Mitglieder sogar auf, gegen den geein-
ten Kompromissantrag zu stimmen,
obwohl es sich um eine medizinethi-
sche Frage handelt.“ Das Thema der
allgemeinen Impfpflicht sei nun erst
einmal vom Tisch. Ein Thema, das da-
gegen erst aufzukommen scheint, ist
die einrichtungsbezogene Impfpflicht:
„Das treibt mich momentan auch um“,
so Türk-Nachbaur. Für sie war diese
Pflicht stets ein erster Schritt in Rich-
tung allgemeine Impfpflicht. Ob die
aktuell aber noch vertretbar ist, „muss
noch geklärt werden“.
Das scheint Thorsten Frei für sich

bereits getan zu haben. Der CDU-Bun-
destagsabgeordnete sagt: „So, wie die
heutige Lage in der Pandemie ein Um-
denkenbei der allgemeinen Impfpflicht

ausgelöst hat, sollte nach meinem Da-
fürhalten auch ein Umdenken bei der
Pflege-Impfpflicht erfolgen. Zumal
es noch immer viele Fragezeichen bei
der Umsetzung gibt.“ Konkret sagt der
parlamentarische Geschäftsführer der
Unions-Bundestagsfraktion: „’Umden-
ken’meint in diesem Fall ‚aussetzen’.“
Zur gescheiterten allgemeinen Impf-

pflicht sagt Frei: „Ich erachte das Nein
als richtig. Richtschnur für einen sol-
chen tief greifenden Eingriff in die kör-
perliche Unversehrtheit muss das im
Grundgesetz verankerte Verhältnis-
mäßigkeitsprinzip sein.“ Mit Blick auf
die Erforderlichkeit und Angemessen-
heit einer solchenMaßnahme sei er ak-
tuell „ höchst skeptisch“. Im Gegensatz
zu SPD-Frau Türk-Nachbaur hat CDU-
Mann Frei jüngst gegen die allgemeine
Impfpflicht gestimmt. Die CDU hatte
sich für ein Impfvorsorgegesetz aus-
gesprochen. Das hatte unter anderem
die Errichtung eines Impfregisters be-
inhaltet. Ganz ausschließen will Frei
die Impfpflicht aber noch nicht: „Sollte
es imHerbst eine erneute schwereWel-
le geben, könnte die Bewertung anders
ausfallen.“

Stopp für die Impfpflicht in der Pflege?
➤ Thorsten Frei sagt Ja, De-

rya Türk-Nachbaur zögert
➤ Heimische Bundestagsab-

geordnete im Gespräch
➤ Allgemeine Impflicht

ist gescheitert

Thorsten Frei, CDU-Bundestagsabgeordne-
ter, hat gegen die Impfpflicht gestimmt.

Das sagt der Klinikchef
Thomas Müller, der als Co-Leiter der
Tannheimer Nachsorgeklinik die kon-
kreten Auswirkungen der politischen
Entscheidungen ganz direkt zu spüren
bekommt, hätte sich ein anderes Ab-
stimmungsergebnis gewünscht: „Ich
begrüße die Impfpflicht, aber eine all-
gemeine, keine einrichtungbezogene.
Ich würde nun mit Blick auf den Herbst
und Winter auch davor warnen, jetzt
die Pflicht in der Pflege auszusetzen.
Das halte ich für falsch.“

Thomas Müller, Klinik-Chef, bedauert, dass
es keine allgemeine Impfpflicht gibt.

V O N M AT T H I A S J U N D T
matthias.jundt@suedkurier.de

Derya Türk-Nachbaur, SPD-Abgeordnete, ist
für eine allgemeine Impfpflicht.

NACHRICHTEN

ZEUGEN GESUCHT

Einbrecher haben es auf
Juwelierladen abgesehen
Rottweil (sk) Die Polizei sucht
Zeugen für einen Einbruch in
ein Juweliergeschäft, der sich
in der Nacht zumMittwoch
gegen ein Uhr in der Hohleng-
rabengasse ereignet hat. Unbe-
kannte Täter warfenmit einem
zuvor aus der Straße entfern-
ten Schachtdeckel die Glas-
eingangstür des Geschäfts ein,
öffneten gewaltsammehrere
Glasvitrinen und konnten da-
durch aus der Auslage diver-
se Schmuckstücke entwenden.
Die Unbekannten flüchteten
danach in RichtungHochmai-
engasse. Von den Tätern ist le-
diglich bekannt, dass es sich
um eine Personengruppe von
fünf bis sieben Personen ge-
handelt haben soll. Zur Beklei-
dung der einzelnen Täter ist der
Polizei bislang nichts bekannt.
ZumDiebesgut und zur Höhe
des Schadens liegen noch kei-
ne genauen Erkenntnisse vor.
Personen, die Verdächtiges im
Bereich der Hohlengrabengas-
se oder der Hochmaiengasse
beobachtet haben, werden ge-
beten, das Polizeirevier Rott-
weil (0741/477-0) zu benach-
richtigen.

GELDBÖRSE WEG

Unbekannter Täter
schlägt Autoscheibe ein
Trossingen (sk) In der Nacht
vonMontag auf Dienstag hat
ein unbekannter Täter in der
Straße „In den Rosenäckern“
mit einem Stein eine Seiten-
scheibe an einemdort abge-
stellten Audi A4 eingeschla-
gen und aus demWagen eine
Geldbörse gestohlen. In der
Börse befand sich kein Bar-
geld. Allerdings erbeutete der
Tätermehrere Ausweisdoku-
mente. Hinweise nimmt die
Polizei Trossingen entgegen:
07425/3386-6. In diesemZu-
sammenhangweist die Poli-
zei darauf hin, dassman keine
Wertgegenstände in abgestell-
ten Fahrzeugen liegen lassen
solle.

AUTOBAHN 81

Sattelzug streift
ein Pannenfahrzeug
Deißlingen (sk) Sachschaden in
Höhe von 10.000 Euro ist die Bi-
lanz eines Unfalls, der sich am
Mittwochmorgen auf der A 81
in Fahrtrichtung Singen ereig-
net hat. Der Fahrer eines polni-
schen Sattelzuges streifte einen
auf HöheGemarkungDeißlin-
gen auf dem Standstreifen ste-
henden Tanklastzug. Der Fah-
rer hatte den Laster nach einer
Reifenpannemit eingeschalte-
tenWarnblinklicht abgestellt.

Große Umleitung beim Schwarzwald-Baar-Center
Die Sanierung des Kreisverkehrs beim Schwarzwald-Baar-Center im Bereich Neu-
erMarkt ist angelaufen, die Autofahrer werden auf einer eigens gebauten Straße
(rechtes Bild) umgeleitet. Zu Beginn der Umleitung haben noch Polizisten nach
demVerkehr geschaut, der vor allem in Stoßzeiten stark zunimmt und dann
auch öfter ins Stocken gerät. Sonst scheint die Umleitung gut zu funktionieren,
zu nennenswerten Staus ist es bisher noch nicht gekommen. Die Bauarbeiten
sollen bis November dauern. BILDER: HANS-JÜRGEN GÖTZ
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Hervorheben
Dasscheint ThorstenFreifür sich
bereitsgetan zu haben. DerCDU-Bun-
destagsabgeordnete sagt:„So,wie die
heutigeLageinder Pandemie einUm-
denken beider allgemeinenImpfpflicht
ausgelösthat,solltenachmeinemDa-
fürhaltenauchein Umdenken beider
Pflege-Impfpflicht erfolgen.Zumal
es noch immerviele Fragezeichen bei
derUmsetzung gibt.“ Konkretsagtder
parlamentarische Geschäftsführerder
Unions-Bundestagsfraktion:„’Umden-
ken’ meintindiesemFall‚aussetzen’.“
Zurgescheitertenallgemeinen Impf-
pflichtsagtFrei: „Ich erachtedas Nein
alsrichtig. Richtschnurfür einensol-
chen tief greifendenEingriffindie kör-
perliche Unversehrtheit muss dasim
Grundgesetz verankerte Verhältnis-
mäßigkeitsprinzip sein.“ MitBlick auf
dieErforderlichkeitund Angemessen-
heit einersolchenMaßnahmesei er ak-
tuell„höchstskeptisch“. Im Gegensatz
zu SPD-Frau Türk-Nachbaur hatCDU-
Mann Frei jüngst gegen dieallgemeine
Impfpflichtgestimmt. DieCDU hatte
sich fürein Impfvorsorgegesetz aus-
gesprochen.Das hatteunter anderem
dieErrichtung einesImpfregisters be-
inhaltet.Ganzausschließenwill Frei
dieImpfpflicht aber noch nicht: „Sollte
es im Herbsteineerneute schwereWel-
le geben,könntedie Bewertunganders
ausfallen.


